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Abkiirzungsverzeichnis

16. BImSchV  Verkehrslarmschutzverordnung
24. BImSchV  Verkehrswege-Schallschutzmaf3nahmenverordnung

AU Wohnen im Auf3enbereich

BauNVO Baunutzungsverordnung

BGBL. Bundesgesetzblatt

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BOStrab Straflenbahn-Bau- und Betriebsordnung
BVerwG Bundes-Verwaltungsgericht

DB Deutsche Bahn AG

dB(A) Dezibel (A-bewertet)

AL- Pegeldifferenz [dB(A]]

EBO Eisenbahn-Bau- und -Betriebsordnufg
IGW Immissionsgrenzwert [dB(A]]

Ks Schienenbonus

L Lange eines Zuges oder einegfLarmschutzwand [m]
LmEe Emissionspegel [dB(A]]

L Beurteilungspegel [dBI(

M| Mischgebiet gemal} § 4’BauNVO

MK Kerngebiet gemafl BauNVO

RTW RegionaltangentgfWest

SO Schienenoberlkfinte

Vimax maximal mggliche Geschwindigkeit [km/h]
VGF Stadtwerlg€ Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Allgemyfines Wohngebiet gemaf § 4 BauNVO
Reings Wohngebiet gemafll § 3 BauNVO
nsiedlungsgebiet gemafl § 2 BauNVO
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1 Zusammenfassung

Im Zusammenhang mit den Planungen fiir die Regionaltangente West (BTW)
wurde geprift, ob Immissionskonflikte aus vorhabensbedingten Gerauschynmis-
sionen zu erwarten sind. Das Vorhaben ist in die vier Planfeststellungsg@schnitte
Nord, Mitte, Siid 1 und Sid 2 unterteilt. Die vorliegende Untersuchgfing befasst
sich mit dem Planfeststellungsabschnitt Nord. Dieser beginnt i ahnhof Bad
Homburg und umfasst die baulich unveranderte Strecke 3611 bjgfzum Anschluss
an die neu herzustellende Trasse der RTW von Praunheim jffs Hochst. Sudlich
der Uberfiihrung der Trasse iiber die BAB A 66 endet defPlanfeststellungsab-
schnitt Nord unmittelbar nordlich der Ortslage Sossenhefn, wo der Planfeststel-

lungsabschnitt Mitte beginnt.

Die vorliegende Untersuchung befasst sich mit #flen schalltechnischen Auswir-
kungen der Neubautrasse innerhalb des Plang€ststellungsabschnitts Nord. Die
Untersuchung zu den schalltechnischen wirkungen auf der vorhandenen,
unveranderten Bahnstrecke 3611 innegffalb des Planfeststellungsabschnitts
Nord ist im Bericht 20058001-VVS (KREBS+KIEFER FRITZ AG, Stand
15.12.2017) wiedergegeben.

Die Neubautrasse beginnt in degfOrtslage Praunheim in Hohe der Strafle , Stein-
bacher Hohl". Die Ziige wechgkln dort die Fahrtrichtung lber eine Weichenver-
bindung, die den Wechsel 0m Richtungsgleis Ost auf das Richtungsgleis West
ermoglicht.

Die Ergebnisse dergUntersuchung der Neubautrasse lassen sich wie folgt zu-

sammenfassen:
a Das Jlanvorhaben stellt im Sinne der Verkehrslarmschutzverordnung
(1 ImSchV) den Neubau eines Verkehrswegs dar. An allen schutzwir-

gen Nutzungen im Einwirkungsbereich der Trasse ist demnach anzu-
streben, dass die gebietsspezifischen Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV eingehalten werden konnen.

Die Ergebnisse belegen, dass die Immissionsgrenzwerte der Verkehrs-
larmschutzverordnung (16. BImSchV] im Umfeld des Neubauabschnitts
innerhalb des Planfeststellungsabschnitts Nord ohne besondere Vorkeh-
rungen zum Larmschutz an den nachstgelegenen schutzwirdigen Nut-
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zungen in Eschborn (Gewerbegebiet], in Sossenheim und in Praunheim
eingehalten werden konnen, da die Abstande der schutzwirdigen Nuty
zungen zur Trasse so grof3 sind, dass die gebietsspezifischen Immisgl-

erforderlich.

u In den Immissionsorten IP 135 (Disseldorfer Straf3e 34) 141 (Wilhelm-
Fay-Strafe 53) und IP 144 (Wilhelm-Fay-Strafle 54]#/im Gewerbegebiet
Eschborn-Sid wird der Immissionsgrenzwert fiir ffewerbegebiet in der
Nacht uberschritten. An den Immissionsorten IJ135 und IP 144 ist die
Uberschreitung unerheblich, da die Geb3ude a)f Biirogebaude dienen und
nachts nicht genutzt werden. Das Gebgltide Wilhelm-Fay-Strafle 53
(IP 141) wird als Hotel genutzt. Dort bes€ht in der Nacht ein Anspruch
auf Schallschutz dem Grunde nach. [ort wird nach dem Planfeststel-
lungsbeschluss in einem gesondertgh Verfahren auf der Grundlage der
24. BImSchV das Erfordernis passyfer Schallschutzmafinahmen gepriift.

a Durch die Gerdauscheinwirkup@en der Abstellanlage Eschborn Ost sind an
den nachstgelegenen schyfzwiirdigen Nutzungen keine Immissionskon-
flikte zu erwarten.

a Die Umbauarbeite Bahnhof Bad Homburg zur Schaffung der Endhal-
testelle der RTWgStellen keinen erheblichen baulichen Eingriff im Sinne
der 16. BImSchV dar und bedirfen daher keiner schalltechnischen Beur-
teilung.

Die RTW Bfanungsgesellschaft mbH beabsichtigt, den Schienenpersonennahver-
allungsraum Frankfurt durch die Regionaltangente West (RTW) als

goer den zentralen Abschnitt Eschborn - Hochst - Flughafen - Stadion bis nach
Neu-lsenburg-Birkengewann bzw. nach Dreieich-Buchschlag. Uber rund zwei
Drittel der etwa 42 km langen Strecke konnen bereits vorhandene Gleisanlagen
genutzt werden. Die bestehenden Streckenabschnitte der Deutschen Bahn AG
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werden dabei durch neu zu errichtende Bahnkdrper und Gleise fiir die RTW er-
ganzt und mit diesen verknipft.

Geman § 41 (1) des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ ist bejfiem
Neubau oder der wesentlichen Anderung von Verkehrswegen sicherzygftellen,
dass hierdurch keine schadlichen Umwelteinwirkungen hervorgerufey werden,
die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Schallimmissionegf zahlen ge-
maf § 3 BImSchG je nach Starke und Wahrnehmbarkeit zu den | issionen, die
Gefahren, erhebliche Nachteile oder Belastigungen fir die Afgemeinheit und
Nachbarschaft hervorrufen konnen.

Eine Konkretisierung der im BImSchG genannten unbeglimmten Rechtsbegriffe
wurde vom Gesetzgeber in der 16. Verordnung zur lrchfihrung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (16. BImSchV) /2/ vorggfiommen. Hierin werden Im-
missionsgrenzwerte genannt, bei deren Einhaltyfig davon ausgegangen werden
kann, dass die Verkehrslarmimmissionen des#feu gebauten oder wesentlich ge-
anderten Verkehrsweges nicht zu schadlichgft Umwelteinwirkungen fihren.

Soweit im Umfeld von NeubaumaBnahpfen oder im Falle einer wesentlichen An-
derung Uberschreitungen der ImmijgSionsgrenzwerte festgestellt werden, sind
geeignete Schallschutzmafnahmegl zu dimensionieren. Hierbei ist grundsatzlich
§ 41 (2) BImSchG zu beachten, g€r darauf hinweist, dass vom Grundsatz der Ein-
haltung der Immissionsgrengiverte abgewichen werden kann, falls die Kosten
von Schutzmafinahmen ingeinem angemessenen Verhaltnis zum Schutzzweck
stehen.

Ist ein aktiver Schalfschutz, das heifit eine Abschirmung des Verkehrslarms zum
Beispiel durch Sghallschutzwande verkehrstechnisch nicht moglich, stadtebau-
lich nicht vertrgtbar oder aus anderen nachweisbaren Grinden nicht zu realisie-
ren, so ist ¢ Anspruch auf passiven Schallschutz dem Grunde nach gegeben.
Art und Ughfang der notwendigen passiven SchallschutzmaBBnahmen werden auf
Grundlg@e der Verkehrswege-Schallschutzmaf3nahmenverordnung (24. Blm-
SchV)//3/ objektbezogen ermittelt.

Rahmen der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung ist zu prifen, ob
die durch die neu zu bauenden Gleisanlagen verursachten Schienenverkehrslar-
mimmissionen die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV an den schutzwirdi-
gen Nutzungen im Einwirkungsbereich berschreiten und damit Anspriche auf
Larmvorsorgemafinahmen entstehen.
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3 Bearbeitungsgrundlagen

3.1 Rechtsgrundlagen und Regelwerke

Der durchgefiihrten schalltechnischen Untersuchungen liegen die folgenden
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke zu Grunde:

/1] Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen dugfh Luftverun-
reinigung, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorf#ange (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG] in der aktuell glltigfn Fassung

12/  Artikel 1, Elftes Gesetz zur Anderung desg Bundes-Immissions-
schutzgesetzes vom 2. Juli 2013 (BGBL. I S. 1943) (#1. BImSchGAndG)

/3/  16. Verordnung zur Durchfiihrung des BundegFlmmissionsschutz-gesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BiImgchV]) vom 12. Juni 1990, geé&n-
dert durch Artikel 1 der Verordnung v 18. Dezember 2014 (BGBL. | S.
2269)

14/ Anlage 2 (zu § 4) der 16. BImSchVgBerechnung des Beurteilungspegels fir
Schienenwege (Schall 03), giltigfab 01. Januar 2015

/5] 24. Verordnung zur Durchffhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrswege-SchallscfitzmaBnahmenverordnung - 24. BImSchV] vom
04. Februar 1997 in ihggr berichtigten Fassung vom 16. Mai 1997

/6/  Sechste  Allgemy#fine  Verwaltungsvorschrift zum  Bundes-Immis-
sionsschutzges (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA
Larm) vom 24fAugust 1998, in Kraft seit 01. November 1998

[T/ Umwelt-|f€itfaden zur eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plange-
nehmigfing sowie fir Magnetschwebebahnen, Teil VI - Schutz vor Schal-
limrgfssionen aus Schienenverkehr, Eisenbahn-Bundesamt, Fachstelle
Ugfiwelt, Stand Dezember 2012

18/ 47 DIN 1SO 9613, Teil 2, ,Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung
im Freien, Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren”, Oktober 1999

Regelwerk 808.0210A02 - Kostenkennwertekatalog KKK, Version V5.0, DB
Netz AG, Dezember 2015

Projekt: 20058001-VVS-4 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
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3.2 Daten- und Planunterlagen

Zur Bearbeitung wurden die nachfolgenden Daten- und Planunterlagen heran
zogen:

/10/ Unterrichtungsschreiben des Regierungsprasidiums Darmst vom
27.08.2015: Planfeststellung gemal §§ 28ff Personenbeforderghgsgesetz
(PBefG) i. V. m. 8§§72 ff Hessisches Verwaltungsverfffhrensgesetz
(HVWVfG); Neubau der Regionaltangente West, Unterrichgfng tber Inhalt
und Umfang der nach § 6 UVPG voraussichtlich vorzuleg€nden Unterlagen
uber die Umweltauswirkungen des Vorhabens

/11/ Regionaltangente West / Los 1, Vorzugsvariantegfageplane Entwurfspla-
nung, Anlage 9, Mafistab 1:1.000, Planungsgem#inschaft Regionaltangente
West, Stand Juni 2016

/12/ Digitale Datengrundlagen, zur Verfligungdestellt von der Planungsgemein-
schaft Regionaltangente West, Stand Jyni 2016

/13/ Bebauungsplane der Stadt Frankffrt am Main, PlanAS Planauskunftssys-
tem der Stadt Frankfurt am Maig/f www.planAS-frankfurt.de

/14/ Flachennutzungsplan, Planghgsverband Ballungsraum Frankfurt/ Rhein-
Main, Mafistab 1:10.000, Y¥and 2015, www.pvirm.de

/15/ Angaben zum progng#tizierten Schienenverkehrsaufkommen auf der RTW-
Trasse im Prognog€jahr 2025, zur Art der eingesetzten Fahrzeuge und zur
Streckengeschwghdigkeit, RTW GmbH, Mai 2017

/16/ Faltblatt zugh Fahrzeugtyp U5, Hrsg: Verkehrsgesellschaft Frankfurt Main
mbH

[17/ Lagegfan Bf. Bad Homburg, Bestandsstrecke Frankfurt (tief) - Friedberg,
VL3611 BC - km 18.3+56 bis 18.9+50, Anlage x17.x17.xx Blatt 050, Ent-
rfsplanung, Planungsgemeinschaft RTW, Stand 22.08.2016

Lageplan Haltepunkt Eschborn Ost, Mafl3stab 1:1.000, Planungsgemein-
schaft RTW, Stand 15.08.2016

Lageplan geplante Verknipfung der RTW-Trasse mit dem Netz der VGF,
RTW GmbH, Stand Februar 2017
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/20/ Schalltechnische  Untersuchung zum  Neubau einer Fahrzeug-
Instandsetzungs-, Behandlungs- und Abstellanlage (FIBA] der DB Regio A
in der Stadt Tibingen, Andreas Kottermair, Beratender Ingenieur, A
miunster, Stand 23.04.2012

/21/ Schalltechnische Untersuchung zum Vorhaben Regionaltangen
Los 1: Prufung der Planung hinsichtlich moglicher Ansprich
technische Vorsorgemafinahmen nach der Verkehrslarmschytzverordnung
(16. BImSchV), Bericht Nr. 05180-VVS-2, FRITZ GmbH Berglende Ingenieu-
re VBI, Stand 20.04.2011

4 Anforderungen an den Schallschutz

Die 16. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundegflmmissionsschutzgesetzes

(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV)£3/ qilt fir den Bau oder die
wesentliche Anderung von offentlichen StraBeyf sowie von Schienenwegen der
Eisenbahn und Straflenbahnen. Zum Schutzfler Nachbarschaft vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeray6che ist unter anderem beim Neubau
oder der wesentlichen Anderung von Vgfkehrswegen sicherzustellen, dass der
aus dem zukiinftigen Betrieb resultiegende Beurteilungspegel den jeweils gilti-
gen der in Tabelle 1 genannten Imrgfssionsgrenzwerte nicht Gberschreitet.

Eine Anderung ist gemaR § 1 (2¥Nr. 1 der 16. BImSchV wesentlich, wenn

rmbelastung die fur die Beurteilung mafBgebende GréofBe: Eine
gemahl § 1 (2) Nr. 2 der 16. BImSchV auch dann wesentlich, wenn

um mindestens 3 dB(A) erhoht wird, oder

a auf mindestens 70 dB(A) am Tag oder mindestens 60 dB(A] in der Nacht
erhoht wird, oder

Projekt: 20058001-VVS-4 0 Fassung vom: 15.12.2017 O RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrafie 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.1 entfällt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu


Anlage 20.1 entféallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

-11 - FRITZ AG

a von mindestens 70 dB(A] am Tage oder 60 dB(A) in der Nacht weiter er-
hoht wird, dies gilt jedoch nicht in Gewerbegebieten.

Bei NeubaumalBnahmen oder dort, wo ein erheblicher baulicher Eingriff zu giner
wesentlichen Anderung im Sinne der 16. BImSchV fihrt, ist zu prifen, off/ die in
§ 2 (1) der 16. BImSchV genannten Immissionsgrenzwerte eingehaltey werden.
Die Hohe der Immissionsgrenzwerte ist dabei abhangig vom jeweiliglen Beurtei-
lungszeitraum (Tag bzw. Nacht) und von der Art der baulichen Nufung der Sied-
lungsflachen und baulichen Anlagen.

Kennzeichnend fir einen erheblichen baulichen griff sind solche
Maflnahmen, die in die Substanz des Verkehrsweges, jfestehend aus Oberbau,
Unterbau und Oberleitung, eingreifen. Der baulichg Eingriff muss zu einer
auBlerlich erkennbaren Veranderung des bisherigeff Verkehrsweges fiihren, um
die Larmvorsorge deutlich von der Larmsanierung abzugrenzen. In dem Umwelt-
Leitfaden des Eisenbahn-Bundesamte zur eisenbahnrechtlichen
Planfeststellung und Plangenehmigung sowj€ fiir Magnetschwebebahnen, Teil VI
/7/ wird abgegrenzt, welche MafBinahm#n als erhebliche bauliche Eingriffe
einzustufen sind.

Erheblich ist der bauliche Eingriff gfur, wenn in die Substanz des Verkehrswegs
eingegriffen wird. Kleinere Baumfiinahmen wie

u der Einbau oder das Y€rsetzen von Weichen oder
u der Bau eines Bahyfsteigs ohne Gradienten- oder Lageanderung von Glei-
sen

sind keine erhebligffen baulichen Eingriffe.

Die Art der inglabelle 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den
Festsetzung#n in den Bebauungsplanen. Sonstige in Bebauungsplanen festge-
setzte Flaghen sowie Anlagen und Gebiete, fir die keine Festsetzungen bestehen,
sind n Tabelle 1 entsprechend der Schutzbedirftigkeit zu beurteilen. Wird die

def/Immissionsgrenzwert fur diesen Zeitraum anzuwenden.

Projekt: 20058001-VVS-4 0 Fassung vom: 15.12.2017 O RTW; PFA Nord
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. . Immissionsgrenzwerte [dB(A)]
Zeile Anlagen und Gebiete

Tag" Nacht?
Krankenhauser
Schulen
1 ) 57 47
Kurheime
Altenheime

Reine Wohngebiete
2 Allgemeine Wohngebiete 59 49
Kleinsiedlungsgebiete

Kerngebiete

3 Dorfgebiete b4 54
Mischgebiete®
4 Gewerbegebiete 69 59

1{06.00 bis 22.00 Uhr)

2(22.00 bis 06.00 Uhr)

3 Schutzwiirdige Nutzungen in AuBenbereigff werden wie Mischgebiete eingestuft
Tabelle 1 Immissionsgrenzwerte gginan § 2 (1) der 16. BImSchV

Die Art der baulichen Nutzung voyf Siedlungsflachen im Umfeld der Baumal3-
nahme ist in Anlage 1 farbig gg&kennzeichnet. Rechtskraftige Bebauungsplane
/13/ bestehen nur in Teilbereighen. Soweit bestimmte Bereiche nicht durch Be-
bauungsplane abgedeckt ren, wurden die Gebdude daher nach Inaugen-
scheinnahme im Rahmenfeiner Ortsbegehung anhand ihrer tatsachlichen Nut-
zungsart den in Tabellf’1 genannten Gebietskategorien zugeordnet. Die vorge-

5 Arbeitsgrundsatze und Vorgehensweise

Die fiir dg/h Neubau oder die wesentliche Anderung von Verkehrswegen durchzu-
fluhrenden schalltechnischen Untersuchungen beruhen ausschliefilich auf Schal-
laugfreitungsberechnungen. Die anzuwendenden Berechnungsverfahren gelten
figf standardisierte Bedingungen und basieren auf zahlreichen speziell zur Er-
tellung der Berechnungsverfahren durchgefiihrten Einzelmessungen. Dabei
werden verschiedene Einfliisse, wie beispielsweise die betrieblichen Randbedin-
gungen, Besonderheiten des Fahrweges sowie Absorptions-, Beugungs- und
Dampfungseffekte in der Schallausbreitung berucksichtigt.
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Die Berechnungsergebnisse bieten eine Unabhangigkeit von den Zufalligkeiten
einer Messung, wie z. B. von Witterungsverhaltnissen und von betrieblichen Be-
sonderheiten am Messtag. Insbesondere erlaubt das Verfahren, Prognosen g€r
zukinftigen Larmsituation zu erstellen. Die Berechnungsverfahren sind sogon-
zipiert, dass in nahezu allen Fallen die Ergebnisse von Messungen untegf/denen
von Berechnungen liegen. Die Berechnung erfolgt somit grundsatzlichgzu Guns-
ten der Larmbetroffenen.

Fir die Ausbreitungsberechnungen bei Schienenverkehrswe wird die vom
Gesetzgeber zwingend zur Anwendung vorgegebene Richtligfe zur Berechnung
der Schallimmissionen von Schienenwegen Schall 03 /4/ hfrangezogen. Das Re-
gelwerk Schall 03 dient zur Ermittlung der Gerauscheingirkungen in der Umge-
bung von Bahnanlagen sowohl nach Eisenbahn-Bgfi- und -Betriebsordnung
(EBO) als auch geméB Straflenbahn-Bau- und -Betrj£bsordnung (BOStrab).

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel firgisenbahnen ist gemafl Schall 03
Abschnitt 8.2 und fur Stadtbahnen gemal Sghall 03 Abschnitt 8.3 eine Pegelkor-
rektur Strafe - Schiene (Schienenbonus) ¥6n

anzuwenden. Die Anwendung deg/Pegelkorrektur wurde in § 4 in Verbindung mit
Anlage 2 /3/ festgelegt und dffirch das 11. BImSchGAndG /2/ mit Wirkung zum
01.01.2015 fir Eisenbahneg/und zum 01.01.2019 fir Stadtbahnen abgeschafft
(vgl. § 43 Absatz 2 Satz 2 #nd 3 des BImSchG /1/).

Die Sonderregelung#wonach der Abschlag von 5 dB noch bis zum 31.12.2018
anwendbar bleibt 4ilt jedoch nur fiir Schienenbahnen, die ausschliefilich der
Verordnung lbey’den Bau und Betrieb von Straflenbahnen unterliegen, was auf
das verfahrenggegenstandliche Vorhaben nicht zutrifft, so dass der Schienenbo-
nus hier night bericksichtigt werden darf (vgl. /10/, S. 6).

5.1 ittlung der Gerauschemissionen

Djf fir den Neubau oder die Anderung von Verkehrswegen durchzufiihrenden
challtechnischen Untersuchungen beruhen ausschliefllich auf Schallausbrei-
tungsberechnungen. Die anzuwendenden Berechnungsverfahren gelten fir
standardisierte Bedingungen und basieren auf zahlreichen Einzelmessungen.
Dabei werden verschiedene Einflisse wie beispielsweise die betrieblichen Rand-
bedingungen, Besonderheiten des Fahrweges sowie Absorptions-, Beugungs-
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und Dampfungseffekte in der Schallausbreitung bericksichtigt. Die Berech-
nungsergebnisse bieten eine Unabhangigkeit von den Zufalligkeiten einer Mes-
sung, wie zum Beispiel von Witterungsverhaltnissen und betrieblichen Besgfi-
derheiten am Messtag. Insbesondere erlaubt das Verfahren, Prognosen def/zu-
kunftigen Larmsituation zu erstellen.

Fir die Ausbreitungsberechnungen bei Schienenverkehrswegen wid das vom
Gesetzgeber als Anlage 2 zu § 4 der 16. BImSchV zwingend zur endung vor-
gegebene Verfahren zur Berechnung des Beurteilungspegels f#f Schienenwege
Schall 03 /4/ herangezogen.

5.2 Berechnungsverfahren

Auf der Grundlage der Prognosedaten erfolgt die Bgfechnung des Beurteilungs-
pegels nach den Vorgaben der Schall 03 /4/ in folg€nden Schritten:

O  Aufteilung der zu betrachtenden Bgfinstrecke in einzelne Gleise und
Abschnitte u. a. mit gleicher gferkehrszusammensetzung, gleicher
Geschwindigkeit, gleicher Fahrbgfinart und gleichem Fahrflachenzustand
nach Schall 03, Nummer 3.1;

U ausgehend von den Mgfigen je Stunde ne aller Arten Fz von
Fahrzeugeinheiten, rechnung der langenbezogenen bzw.
flachenbezogenen Peg€l der Schallleistung in Oktavbandern, getrennt fir
jeden Abschnitt eingf/ Strecke nach Nummer 3.2;

O Zerlegung der #bschnitte in Teilstiicke ks bzw. Zerlegung der Flachen in
Teilflachen ur Bildung von Punktschallquellen mit zugeordnetem Pegel
der Schallgeistung unter Berlcksichtigung der Richtwirkung und der

arakteristik nach Schall 03, Nummer 3.4 und 3.5;

mmer 5 und Beiblatt 2 bzw. Beiblatt 3;

Berechnung der Schallimmission durch Ausbreitungsrechnung nach
Schall 03, Nummer 6;:

Zusammenfassung der Schallimmissionsanteile am Immissionsort nach
Schall 03, Nummer 7;
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O  Bildung des Beurteilungspegels fir die mafigeblichen Beurteilungszeit-
raume nach Schall 03, Nummer 8.

5.3 Berechnungsgrundlagen

Die wesentliche Grundlage der Berechnungen ist ein Schallquellen- undfAusbrei-
tungsmodell. Zentraler Bestandteil ist das digitale Gelandemodell /fn dem die
mafgeblichen Verkehrslarmemittenten als Linienschallquellen apfgebildet wer-
den. Die Gelandetopographie ist hohenrichtig erfasst. Die abschjgmende Wirkung
der gesamten Bebauung wird gemaf den Vorgaben der Schal’03 /4/ in der Aus-
breitung beriicksichtigt. Dariiber hinaus werden gemaf Scifall 03 /4/ 3 Reflexio-
nen berucksichtigt. Abschirmung und Reflexion konnenglazu flihren, dass nicht
zwingend die der Bahnstrecke nachstgelegenen Gebafide die hochsten Beurtei-
lungspegel aufweisen. Durch Reflexionen zwischen febaudefassaden treten ma-
ximale Beurteilungspegel haufig im Ortskern ung’nicht am Rand der Bebauung
auf.

Fir den gesamten Einwirkungsbereich fer betrachteten Streckenabschnitte
werden Schallausbreitungsberechnun getrennt fiir den Tagzeitraum (06.00
bis 22.00 Uhr) und den Nachtzeitrayf (22.00 bis 06.00 Uhr] durchgefiihrt. Die
Ermittlung der Emissionspegel soyffe der Beurteilungspegel nach dem Teilstiick-
verfahren erfolgt mit dem Prg§ramm SoundPLAN, Version 7.4 (SoundPLAN
GmbH, Backnang).

5.4 Darstellung der ebnisse

Die Ergebnisse depgfflachendeckenden Ausbreitungsberechnungen werden in
Schallimmissionsgtanen dokumentiert und erlauben eine grofiraumige Beurtei-
lung sowie eingfAbgrenzung kritischer Einwirkungsbereiche fir eine reprasenta-
tive Immissigfishche im 1. Obergeschoss (6,3 m lber Geldnde). Hierbei wird der
Beurteilungspegel aus Schienenverkehrslarm an Rasterpunkten im gesamten
Untersyghungsraum bestimmt und fir eine Darstellung als Isophonen interpo-

ihrend die Schallimmissionsplane eine flachendeckende, qualitative Darstel-
lung der Immissionen im gesamten Einwirkungsbereich ermdglichen, kann die
Schallsituation anhand von Einzelpunktberechnungen quantitativ fiir jeden aus-
gewahlten Immissionsort in jeder Geschossebene dokumentiert werden. Der
Beurteilungspegel aus der Einzelpunktberechnung beschreibt die Schallsituation

Projekt: 20058001-VVS-4 Q Fassung vom: 15.12.2017 Q RTW; PFA Nord
Auftraggeber: RTW Planungsgesellschaft mbH O Stiftstrae 9-17 Q 60313 Frankfurt/M.



jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.1 entfällt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu


Anlage 20.1 entféallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

-16 - FRITZ AG

am geoffneten Fenster und ist die zur Prifung eines Rechtsanspruches mafige-
bende GroBe.

Die Beurteilungspegel sind nach Anlage 2 zu § 440er 16. BImSchV auf ganze
dB(A) aufzurunden.

6 Beschreibung des Planvorhabe

6.1 Untersuchungsraum

Die Regionaltangente West ist in dj
Sid 1 und Sid 2 unterteilt.

vier Planfeststellungsabschnitte Nord, Mitte,

Die vorliegende Untersuc
am Bahnhof Bad Homb
nen Bahnstrecke 361

g gilt fur den Planfeststellungsabschnitt Nord, der
beginnt und in einem Teilabschnitt auf der vorhande-
verlauft. Von der vorhandenen Bahnstrecke, die baulich

unverandert bleibt #vird ein Anschluss an die neu herzustellende Trasse der

le vorliegende Untersuchung befasst sich mit den schalltechnischen Auswir-
kungen der Neubautrasse sowie des baulichen Eingriffs zur Herstellung des
Endhaltepunkts im Bahnhof Bad Homburg. Der Neubauabschnitt liegt innerhalb
des Planfeststellungsabschnitts Nord, in Abbildung 1 sudlich der blauen Trennli-
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nie. Der bauliche Eingriff zur Herstellung der Endhaltestelle erfolgt innerhalb
des Bahnhofsbereichs in Bad Homburg, in Abbildung 1 am oberen Bildrand.

Abbildung 1 Lage des Planfeststellungsabschnitts Nord

Die Untersuchungfzu den schalltechnischen Auswirkungen auf der vorhandenen
Bahnstrecke 3£11 innerhalb des Planfeststellungsabschnitts Nord von Bad
Homburg bigfzur blauen Trennlinie ist im Bericht 20058001-VVS-5 wiedergege-
ben.

Nachdlderzeitiger Planung beginnt die Neubautrasse in der Ortslage Praunheim in
HoMle der StrafBe .Steinbacher Hohl". Die Ziige wechseln dort die Fahrtrichtung
yoer eine Weichenverbindung, die den Wechsel vom Richtungsgleis Ost auf das
Richtungsgleis West ermaoglicht. Im Sinne einer oberen Abschatzung wird hier
eine eventuelle Fortfihrung der Neubautrasse in Richtung Nordosten unterstellt.
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Vom Haltepunkt Praunheim aus zweigt die Trasse zweigleisig in Richtung Siden
ab um nach Uberwindung einer Streckenlidnge von ca. 300 m an den dortige
Bestand anzuschlieBen. Fir einen flexiblen Betrieb der RTW ist es erforderli
zu
Be-
konnen.

in diesem Bereich eine zusatzliche Abstellmoglichkeit fir Zige der RT
schaffen. Zum anderen dient der Anschluss an die Bestandsgleise dazu
darfsfall die bestehende Zentralwerkstatt in der Heerstraf3e anfahren
Die zu errichtenden Gleise konnen perspektivisch fir eine spatere Yerknipfung
der Verkehre genutzt werden. Insoweit entspricht die Planung degh grundlegen-
den Planungsgedanken der RTW, Liicken zwischen den OPNV-JMfetzen zu schlie-

en bzw. deren Verknipfung herzustellen.
Die Verknuipfung ist somit im laufenden Verfahren schallyechnisch nicht relevant.
Die Neubautrasse der RTW tangiert folgende schutzftrdige Nutzungen:

U Wohngebaude in Wohngebieten sowieffm AufBlenbereich des Stadtteils
Frankfurt-Praunheim zwischen ca. kg 2+050 und km 3+100, Abstand der

Nutzungen zur Trasse ca. 13 bis 11

O  Birogebaude sowie Hotels im
km 5+400 und km 6+100, Ab

werbegebiet Sud in Eschborn zwischen ca.
nd der Nutzungen zur Trasse 15 bis 40 m

U Wohngebaude im Woh
ca. km 5+900 und k

ebiet im Stadtteil Frankfurt-Sossenheim zwischen
+300, Abstand zur Trasse mindestens 160 m

0  Wohngebaude Wohngebiet Dunantring im Stadtteil Frankfurt-
Sossenheim, ischen ca. km 7+700 und km 7+800 (Ende Planfeststel-

Praunheim: 5 Immissionsorte,

Eschborn: 8 Immissionsorte,
a Sossenheim: 6 Immissionsorte,
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Neben den Einzelpunktberechnungen werden zur Veranschaulichung der durch
die Neubautrasse verursachten Gerauscheinwirkungen flachenhafte Schallaus-
breitungsberechnungen durchgefiihrt.

Lage und Bezeichnung der Immissionsorte und der Untersuchungsabgfhnitte
n Uber-
abellen in

sowie die Ergebnisse der schalltechnischen Berechnungen konnen
sichtslageplanen in Anlage 20.1.1 Blatt 1 bis 4 sowie den Ergebnj
Anhang 2 enthnommen werden.

6.2 Immissionsschutzrechtliche Einstufung

6.2.1 Neubautrassen der RTW

Da die Trassen innerhalb des Planfeststellungsabschfiitts als Neubau eines Ver-

kehrswegs einzustufen sind, fallen die Baumaf3ngfimen in den Anwendungsbe-
reich der 16. BImSchV. Fir die schutzwiirdigen Jfutzungen im Umfeld des neu zu
bauenden Streckenabschnitts ist daher zu priffen, ob die Immissionsgrenzwerte
der 16. BImSchV eingehalten werden. Abbj

Neubauabschnitts in einer schematischegfDarstellung:

ung 2 zeigt die Gleisgeometrie des

Abbildung 2 Gleisgeometrie des feubauabschnitts

6.2.2 Bauligfier Eingriff im Bahnhof Bad Homburg

Um den B1W-Zigen das Anfahren des Bahnsteigs 2 in der kiinftigen Endhalte-

stelle Pad Homburg zu ermaoglichen, wird ein vorhandenes Stumpfgleis dahinge-
hendfertiichtigt, dass die Weiche, die das Stumpfgleis an das vorhandene Gleis
indet, geringfligig nach Osten verschoben wird. Weiterhin wird ostlich des
tumpfgleises eine Weiche eingebaut, an die das Gleis im Osten angeschlossen
wird. Ostlich dieser Weiche fiihrt das vorhandene Gleis an den Bahnsteig 2. Die

Weicheneinbauten ziehen geringfiligige Verschiebungen von Gleisen nach sich

/17].
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Abbildung 3 zeigt die Gleisgeometrie im Bahnhof Bad Homburg in einer schema-
tischen Darstellung:

Abbildung 3 Gleisgeometrie im Bahnhof Bad Homburg

B0 4 :‘ / 1y
- P i 5

GemaB den Vorgaben des Umwelt-Leitfadens /7 handelt es sich beim Einbau
neuer Weichen oder der Verschiebung vorhangener Weichen um nicht erhebli-
che bauliche Eingriffe. Nach den Vorgaben

schalltechnische Beurteilung des baulich

16. BImSchV ist demgemaf keine
Eingriffs erforderlich.

6.3 Verkehrsprognose 2030

Gegenwartig liegen Verkehrsproghosen fir das Jahr 2025 vor, die fur die schall-

technischen Untersuchungen Mferangezogen werden konnen. Daher werden zu-
nachst die Verkehrsverhaltgisse auf den betreffenden Streckenabschnitten fir
den Prognosehorizont 2045 erdrtert. In Anbetracht des Sachverhaltes, dass die
voraussichtliche Zeitsgfinne zwischen der geplanten Inbetriebnahme der RTW
und dem Prognosehgfizont 2025 zu gering ist, ist es erforderlich, anschlieBend
die gewonnenen

zont 2030 zu ex

enntnisse zum Verkehrsaufkommen fir den Prognosehori-
polieren. Die so fur das Jahr 2030 ermittelte Verkehrsprognose
ist dann Grunglage fur alle weiteren Schalltechnischen Untersuchungen.

erkehrt zwischen 05.00 Uhr frih und 01.00 Uhr nachts im 15-Minuten-
Kernabschnitt und im 30-Minuten-Takt in den AuBenabschnitten /15/.

Planfall (2025) werden sowohl die Strecke 3611 zwischen dem Bahnhof Bad
omburg und dem Abzweig zur Neubautrasse als auch die Neubautrasse (Ab-
schnitt Praunheim bis Anschluss Strecke 3611) im Tag- bzw. Nachtzeitraum ins-
gesamt fiur beide Richtungen von je
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N Tag/Nacht = 64 / 20 RTW-Zugen

befahren. Ab der Zusammenfiihrung tber Eschborn verdoppelt sich die Anz
der in beiden Richtungen verkehrenden RTW-Fahrzeuge insgesamt fir pRide
Richtungen auf

N Tag/Nacht = 128 / 40 RTW'ZUge.

Die Anschlussstrecke von der Haltestelle Praunheim an das yb6rhandene VGF-
Netz dient ausschliefllich zu gelegentlichen BetriebsfahrtengDiese sind schall-
technisch nicht relevant und bleiben hinsichtlich ihrer Gegiuschemissionen un-
bericksichtigt.

Es wurde oben bereits darauf hingewiesen, dass dgf Prognosehorizont 2025 zur
rechtssicheren Klarung moglicher Anspriiche auffschallschutz nicht ausreichend
ist und dass die Verkehrsprognosen somit fiif’ das Jahr 2030 zu extrapolieren
sind. Da hierzu gegenwartig noch keine vegKehrstechnischen Expertisen vorlie-
gen, ware es erforderlich, sich mit einer goschatzung zu behelfen. Im vorliegen-
den Fall ist das Betriebsprogramm jedfch festgelegt und es ist keine Anderung
des Angebots bis zum Jahr 2030 vorg€sehen. Insofern ist die Zugzahlenprognose
auch im Jahr 2030 maf3gebend.

7 Untersuchungserge}fhisse

7.1 Emissionen

Entlang der Regiongfltangente West werden Stadtbahnfahrzeuge eingesetzt, die
vergleichbar mit gem Fahrzeugtyp U5 sind /16/. Fir die schalltechnischen Unter-
suchungen wgffden Zige der Fahrzeugkategorie 21 (StraBenbahn-Nieder-
flurfahrzeuggf’ mit Klimaanlage) geméaB Beiblatt 2 der Schall03 /4/ gewéhlt. Die
Lange degfZiige betragt als

Q Kurzzug (2 Zugeinheiten): ca. 50 m,
Langzug (4 Zugeinheiten): ca. 100 m.

Da derzeit noch nicht bekannt ist, in welchem Umfang Kurz- oder Langziige zum
Einsatz kommen, wird im Sinne einer oberen Abschatzung ausschlief3lich von

Langzlgen als Basis fur die schalltechnischen Untersuchungen ausgegangen.
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Im Streckenabschnitt (StraBenbahnstrecke) sind zuldssige Geschwindigkeiten
von

Vzu= 50 ... 70 km/h,
auf den Ubergéngen von der Eisenbahnstrecke 3611 zur Neubaustrecke
Vzu= 90 km/h

zu berucksichtigen.

Korrekturwerte fir den Einfluss des Fahrweges wergen abschnittsweise

zugeordnet und je nach Art der Korrektur arithmetischfoder spektral auf die
oben genannten Schallleistungspegel addiert. Es ist ggflant, die Gleise in einem
Schotteroberbau mit Betonschwellen zu verle
Standardfahrbahnart nach Nummer 5.4 der Sch

Abschnitten kein Korrekturwert in Ansatz gebr

n. Dies entspricht der
03, daher wird auf solchen

Erhohte Schallemissionen an Briickenbauyferken werden gemafl Schall 03, Ta-

belle 9 bericksichtigt. Die Korrekturwegfe Ker sind abhangig von der Briicken-
konstruktion. Fir Bricken mit massiyer Fahrbahnplatte oder mit besonderem
stahlernen Uberbau und Schwellegfleis im Schotterbett wird demgemaR ein

Korrekturwert von
Ker = 3 dB(A)
in Ansatz gebracht.
Die vorhandenen undginftigen Radien im Verlauf der Trasse betragen zum Teil

R <200 m.

Gemaf Sch
schwindig

03, Abschnitt 5.3.2 ist zusatzlich zur der Korrektur fir die Ge-
it der Pegel der langenbezogenen Schallleistung von Rollgerauschen
unter 200 m um

K=4dB

Vom derzeit geplanten Beginn der Strecke bei km 2+055 bis ca. km 2,7 ist die
Trasse als Rasengleis vorgesehen, ab ca. km 2,7 bis zur Grenze zum Planfest-
stellungsabschnitt Mitte verlauft die Trasse auf einem Schotterbett mit Beton-
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schwellen. Im Abschnitt mit Rasengleis ergibt sich ein frequenzabhangiger Pe-
gelkorrekturwert fiir die Fahrbahnart

c1=-3dB.

Gleisbezeichnungen in Anhang 1 sind folgenden Streckenabschnjften zuzuord-
nen:

(. Achse 201: Richtungsgleis Hochst - Praunheim

O

Achse 202: Richtungsgleis Praunheim - Hochst

u Achse 204: Ubergang von Neubautrasse aus Rj
Strecke 3611 in Richtung Bad Homburg

a Achse 205: Ubergang von DB-Strecke 361

nach Neubautrasse in Richtung Hochst.

tung Hochst nach DB-

aus Richtung Bad Homburg

7.2 Immissionen

Die Beurteilungspegel wurden fir regfasentative im Einflussbereich der Neu-
ermittelt (siehe Anlage 20.1.1 Blatt 1 bis
#d in Anhang 2 fiir die Beurteilungszeitraume
cht (22:00 bis 06:00 Uhr) dokumentiert. Wie aus
n die Differenzen der Beurteilungspegel an den

bautrasse gelegenen Immissionsor
4). Die Berechnungsergebnisse
Tag (06:00 bis 22:00 Uhr) und
Anhang 2 ersichtlich, betra
reprasentativen Immissiogforten zwischen den Beurteilungspegeln am Tag und
in der Nacht ca. 2 bis 3#B(A), wahrend die Differenz der Immissionsgrenzwerte
10 dB(A) ausmacht.

scher Sicht der krit

her ist der Beurteilungszeitraum Nacht aus schalltechni-
chere Beurteilungszeitraum.

Weiterhin zeigf Anlage 20.1.1 Blatt 1 bis 4 die Schallausbreitung im kritischen

in Isophonen (Linien gleicher Lautstarke) sowie stockwerkbezo-

7.4'1 Abschnitt Praunheim

ie Anlage 20.1.1. Blatt 1 zeigt, werden am Immissionsort IP 47 Beurteilungs-
pegel von
Lr,Tag/Nacht =55 / 53 dB[A]
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prognostiziert. Der hier anzuwendende Immissionsgrenzwert fir Auflenbereiche
IGWau = 64 / 54 dB(A)
tags bzw. nachts wird um
AL tag/Nache = - 9 / -1 dB(A)

unterschritten. An den im Wohngebiet liegenden Immissiongbrten IP 48 und
IP 49 ergeben sich Beurteilungspegel von
Lr,Tag/Nacht =49 / 46 dB[A)

Der hier anzuwendende Immissionsgrenzwert
IGWwa=59 /49 dB
tags bzw. nachts wird um bis zu
ALrNacht = - 40 / - 3 dB(A)
unterschritten.

An allen in Anlage 20.1.1 Bla#t 1 dargestellten Immissionsorten werden die Im-
missionsgrenzwerte eingeffalten bzw. unterschritten, was auch durch den Ver-

lauf der Isophonen anschfaulich dargestellt ist.

7.2.2 Abschnitt Esgfiborn / Sossenheim

In dem in Anlage 20.1.1 Blatt 2 dargestellten Trassenabschnitt liegen alle
schutzwirdig Nutzungen deutlich aufBerhalb des Einwirkungsbereichs der
Neubautrasgfe, wie der Verlauf der Isophonen 49 dB(A) (Immissionsgrenzwert fir
Wohngehj€t nachts) und 47 dB(A) (Immissionsgrenzwert Krankenhauser nachts)

zeigt.

Ig#Stden von Eschborn tangiert die Trasse das Gewerbegebiet Eschborn Siid,
ie in Anlage 20.1.1 Blatt 3 wiedergegeben. Fir die dort vorhandenen schutz-
wirdigen Nutzungen gelten Immissionsgrenzwerte

IGWee = 69 / 59 dB(A)
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tags / nachts. Die meisten der untersuchten Gebdude weisen Biironutzungen auf.
Dort ist der Nachtzeitraum nicht beurteilungsrelevant. Der Immissionsort IP 14
ist an einem Hotel angeordnet, das in der Nacht zum Schlafen genutzte Aufeght-
haltsraume beherbergt. Dort betragen die Beurteilungspegel bis zu

Lr,Tag/Nacht =63 / 61 dB[A)
Die Pegeldifferenz zu den Immissionsgrenzwerten betragt

ALr,Tag/Nacht =-6 / +2 dB[A]
Damit entsteht im Gewerbegebiet Eschborn Sid in der Ng£ht ein Anspruch auf
Schallschutz dem Grunde nach an den Immissionsorten;

QO IP 135 (Disseldorfer Strafe 34),
Q  IP 141 (Wilhelm-Fay-StraBe 53) und
Q  IP 144 (Wilhelm-Fay-Strafie 54)

An den Immissionsorten IP 135 und IP 144ist die Uberschreitung unerheblich, da
die Gebaude als Biirogebaude dienen yfid nachts nicht genutzt werden. Das Ge-
bidude Wilhelm-Fay-StraBe 53 (IP 14/ wird als Hotel genutzt. Da die Uberschrei-
tung nur an diesem Gebaude aufyfitt, sind aktive Schallschutzmafinahmen zur
Minderung der Gerauscheinwirlgingen nicht zielfihrend. Die Herstellungskosten
fur eine aktive SchallschutzpfaBnahme stehen auflerdem in keinem Verhaltnis
zum erreichbaren Nutzen&uch vor dem Hintergrund, dass die Uberschreitung
nur im kritischen Nachtz£itraum auftritt und fur den Tagzeitraum kein Schutzbe-
dirfnis besteht.

Im vorliegenden #fall besteht fir die Nordfassade des Gebaudes Wilhelm-Fay-
Strafle 53 einAnspruch auf passive Mafinahmen dem Grunde nach. Passiver
Schallschutgfumfasst alle baulichen Veranderungen an vom Schienenverkehrs-

hren objektbezogen fur alle schutzbedirftigen Raume festgelegt. Als gesetzli-
che Grundlage ist die Verkehrswege-SchallschutzmalBnahmenverordnung
(24. BImSchV] /5/ heranzuziehen.
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Passive SchallschutzmafBinahmen im Sinne dieser Verordnung sind bauliche Ver-
besserungen an Umfassungsbauteilen schutzbediirftiger Raume, die die Einwiry
kungen durch Verkehrslarm mindern. Zu den MaBBnahmen gehort auch der Eii-
bau von Luftungseinrichtungen in Raumen, die Uberwiegend zum Schlafegf/ge-
nutzt werden und in schutzbediirftigen Raumen mit einer Sauerstoff vgrbrau-

nach 24.BlmSchV bestimmte erforderliche bewertete Schalldaghfm-Maf} nicht
unterschreitet. Ist eine Verbesserung notwendig, so soll die Vefbesserung beim
einzelnen Umfassungsbauteil mindestens 5 dB(A) betragen. fassungsbauteile
sind Bauteile, die schutzbedirftige Raume baulicher Anl#fgen nach auflen ab-
schlief3en, insbesondere Fenster, Tiren, Rollladenkasteff, Wande, Dacher sowie
Decken unter nicht ausgebauten Dachraumen.

Passive Schallschutzmafinahmen sind nicht er#rderlich, wenn eine bauliche
Anlage zum Abbruch bestimmt ist, dieser bay#rdnungsrechtlich gefordert wird,
oder wenn die bauliche Anlage bei der Auslfgung aller Unterlagen im Planfest-
stellungsverfahren noch nicht genehmigjfwar, oder sonst nach den baurechtli-
chen Vorschriften mit dem Bau noch night begonnen werden durfte.

Der Umfang passiver Schallschugmafnahmen ist vom Gebaudegrundriss, der
Raumnutzung und der vorhand#nen Bausubstanz abhangig. Da die tatsachlich
erforderlichen Mafinahmen gfst nach einer bautechnischen Bestandsaufnahme
aller anspruchsberechtigtgft Objekte festgelegt werden konnen, erfolgt die Di-
mensionierung des pasgiven Schallschutzes in der Regel im Nachgang zum
Planfeststellungsverfgfiren.

Weiterhin verlaufffdie Neubautrasse in einem Abstand von ca. 160 m an einem
Wohngebiet i tadtteil Sossenheim vorbei. Wie Anlage 20.1.1 Blatt 3 zeigt, be-
tragen die Bfurteilungspegel an den fur den Stadtteil reprasentativen Immissi-
onsorten J¥ 51 bis IP 56 bis zu
Lr,Tag/Nacht = 49 / 47 dB[A).
er hier anzuwendende Immissionsgrenzwert

IGWwa = 59 / 49 dB(A)

tags bzw. nachts wird um mindestens
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ALr,Tag/Nacht == 10 / - 2 dB[A]

unterschritten. Der Verlauf der Grenzisophone 49 dB(A) in deutlichem Abst
zur Bebauung bestatigt dieses Ergebnis.

7.2.3 Immissionsorte auBlerhalb des Planfeststellungsabschnitts

Hinsichtlich des Bereichs des Ubergangs vom Planfeststellungsabfchnitt Nord
zum Planfeststellungsabschnitt Mitte ist darauf hinzuweisen, dasgfzur Ermittlung
von Anspriichen auf Larmvorsorgemaf3nahmen innerhalb des flanfeststellungs-
abschnitts Nord eine abschnittsibergreifende Betrachtung vgfgenommen wurde,
das heif3t Einwirkungen aus dem Planfeststellungsabschfiitt Mitte werden be-
ricksichtigt, soweit diese zur Schienenverkehrslarmbgfastung im Planfeststel-
lungsabschnitt Nord beitragen. Einwirkungen der Sggeckenabschnitte innerhalb
des Planfeststellungsabschnitts Nord auf Immissfnsorte auflerhalb der Plan-
feststellungsgrenze des Planfeststellungsabschpffits Nord werden hingegen nach
den Vorgaben des Umwelt-Leitfadens /7/, AbgChnitt 4.2.4 ermittelt. Dies betrifft
schutzwirdige Nutzungen am Dunantring #die nicht mehr in den Grenzen des
Planfeststellungsabschnitts Nord liegegf, sondern zum Planfeststellungsab-
schnitt Mitte zdhlen (vgl. Anlage 2§71.1 Blatt 4). Zur Ermittlung der Ge-
rauscheinwirkungen an diesen Immgfssionsorten werden ausschlief3lich die Ge-
rauschemissionen aus dem Plagfeststellungsabschnitt berticksichtigt (so ge-
nanntes ,Baugrubenmodell”, gf’auch Ausfiihrungen in /7/, Bild 8). Wie Anlage
20.1.1 Blatt 4 zeigt, betraggfl die Beurteilungspegel an den zum Planfeststel-
lungsabschnitt Nord nachgfgelegenen Immissionsorten IP 57 bis IP 61

Lr.ag/Nacht = 34...50 / 27...48 dB(A).

Der hier anzuwegdende Immissionsgrenzwert
IGWwa = 59 / 49 dB(A)

tags bzwghachts wird um
ALrragacnt=-25...-9/-22... - 1dB(A)

nterschritten. Insofern entsteht an den Immissionsorten auflerhalb des Plan-
feststellungsabschnitts Nord kein Anspruch auf Schallschutz dem Grunde nach.
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8 Abstellanlagen

Im Umfeld des Haltepunkts Eschborn Ost ist eine Abstellanlage fur die RT

triebsvorgange wie Wartungs- oder Wascharbeiten an oder in den Zi finden
dort nicht statt. Vor der Ausfahrt der Ziige werden deren Klimaanlageff in Betrieb
genommen, wodurch mit Gerauscheinwirkungen an umliegendengschutzwirdi-
gen Nutzungen zu rechnen ist. Die nachstgelegene schutzwiirdgfge Nutzung be-
findet sich im Gebdude Helfmann-Park 10 in Eschborn (Immj#sionsort IP 145 in
Anlage 20.1.1 Blatt 2). Das Geb&ude liegt in einem GewepgBegebiet, beherbergt
Bironutzungen und wird dem Augenschein nach nachif nicht genutzt. Weiter
westlich, d. h. in groBerer Entfernung zur Abstellanlage, befindet sich ein Hotel
im Gebaude Helfmann-Park 6, das eine Nachtnutzunff aufweist.

Weiterhin ist vorgesehen, insgesamt 6 Zuge zwgSchen der Haltestelle Praunheim
und der Wendeanlage abzustellen. Auch dortgind keine weiteren Vorgange aufler
dem Abstellen der Ziige vorgesehen. Auchghier werden vor der Ausfahrt der Ziige
deren Klimaanlagen in Betrieb genommy#n. Die nachstgelegenen schutzwiirdigen
Nutzungen befinden sich an der aBe ,Steinbacher Hohl” sowie Ludwig-
Landmann-Strafie (Immissionsort 46 bis IP 49 in Anlage 20.1.1 Blatt 1).

8.1 Immissionsschutzrech#liche Einstufung

Bei der Beurteilung von Betriebsanlagen der Eisenbahn (z.B. von
Abstellbahnhtfen odey -anlagen) ausgehenden Gerdusche ist gemé&B dem
Umwelt-Leitfaden, J£il VI des Eisenbahn-Bundesamtes /7/ eine differenzierte
Betrachtung erforgferlich. Die betriebsbedingten Larmemissionen sind nach ihrer
Quelle zu untegfcheiden in Emissionen aus Fahrvorgdngen (Schienenverkehrs-
larm) und issionen aufgrund anderer Vorgange des Eisenbahnbetriebes.
Hierzu hei@es:

!.Der Schienenweg [...] ist vom Anwendungsbereich des § 41 BImSchG und
der 16. BImSchV insoweit erfasst, als von diesem durch die Teilnahme am
Verkehr bedingte Larmimmissionen ausgehen. Hierunter fallen z. B. die
Immissionen durch Fahrvorgdnge von Schienenfahrzeugen auf den Glei-
sen der freien Strecken sowie auf Gleisen in Personenbahnhofen, Giiter-
bahnhofen, Abstellanlagen oder auch KV-Terminals. Die Beurteilung die-
ser Immissionen erfolgt nach der 16. BImSchV, wobei die Anwendung des
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Schienenbonus auf die Gleise der freien Strecke sowie Bahnhofsgleise
beschrankt ist.

Alle Betriebsanlagen an und auf dem Verkehrsweg, von denen anglere
Immissionen als Verkehrslarmimmissionen ausgehen, werden vgn der

arbeiten in KV-Terminals, Unterwerke und Umrichterwerke. Die Beurtei-
lung der von diesen Anlagen ausgehenden Gerdauyfche erfolgt auf der
Grundlage der TA Larm.”

Diese Betrachtungsweise macht es erforderlich, bgl einem Zusammentreffen
beider Voraussetzungen (z. B. in Abstellanlagen fir Reiseziige] eine getrennte
Ermittlung und immissionsschutzrechtliche ertung der einzelnen Larm-
anteile aus dem Schienenweg und aus den Anyigen vorzunehmen.

Einen Uberblick iiber die immissinsschutzrechtliche Zuordnung der
verschiedenen Gerauschquellen vongAbstell- und Behandlungsanlagen fir
Reisezlige vermittelt Tabelle 1 des welt-Leitfadens /7/. Hiernach sind die mit
dem Fahrverkehr zusammenhangghden Vorgange wie

a Rangierfahrten,
d Ein- und Ausfahrten igfden bzw. aus dem Abstellbahnhof

nach 16. BImSchV zybeurteilen. Im vorliegenden Fall sind die Emissionen dieser
Fahrten jedoch soggering, dass auf eine gesonderte Ermittlung und Beurteilung
der durch die Jahrten ausgelosten Gerauscheinwirkungen verzichtet werden

Im Weitgflen werden in /7/ die Betriebsvorgange auf Abstellbahnhéfen bzw.
Abstellfinlagen genannt, die nach den Bestimmungen der Technischen Anleitung
chutz gegen Larm (TA Larm) /6/ zu beurteilen sind:

Bremsproben, Auf und Abristen;

Waschanlagen, Trocknergeblase;

Druckluftstationen;

Fahrten von Servicefahrzeugen;

Lifter, Klimaanlagen und Druckluftkompressoren abgestellter Ziige;
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d  Toilettenentleerung.

Im vorliegenden Fall sind nur die Klimaanlagen abgestellter Ziige als Schallqu
len relevant, da keine weiteren der oben genannten Betriebsvorgange in dengAb-
stellanlagen stattfinden.

8.2 Anforderungen an den Schallschutz

Die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissiggfsschutz-gesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) /é§/dient zum Schutz
der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Jmwelteinwirkungen
durch Gerausche sowie der Vorsorge gegen schadlicheff Umwelteinwirkungen
durch Gerausche. Sie gilt fur Anlagen, die als gengfimigungsbedirftige oder
nicht genehmigungsbedirftige Anlagen den Anforglerungen des 2. Teils des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/#nterliegen.

Die TA Larm nennt Anforderungen an den $hallimmissionsschutz, bei deren
Einhaltung davon auszugehen ist, dassg/'weder Gefahren noch erhebliche
Nachteile oder erhebliche Belastigungen fir die Allgemeinheit oder die
Nachbarschaft durch Gerduscheinwigkungen vorliegen. Demnach ist sicher-
zustellen, dass die Summe aller Ggfauscheinwirkungen (Gesamtbelastung] aus
allen auf einen Ort einwirkenden gZnlagen im Sinne des § 3 BImSchG den gemaf
TA Larm giltigen ImmissionsgChtwert nicht Ubersteigt. Der Beurteilungspegel
der Gesamtbelastung setzt g#ich dabei zusammen aus den Beurteilungspegeln
der Vorbelastung und derfusatzbelastung. Die Vorbelastung ist definiert als die
Belastung eines Ortes ghit Gerauschimmissionen von allen Anlagen, fir die die
TA Larm gilt, ohne g#en Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage. Die
Zusatzbelastung igl definitionsgemall der Immissionsbeitrag, der an einem

sicherzusjfllen, dass die nach TA Larm an den schutzbedirftigen Nutzungen in
der chbarschaft  ermittelten  Beurteilungspegel die  zugehdrigen
Immjgsionsrichtwerte auflerhalb von Gebauden und - soweit schutzwirdige
Nyfzungen mit der Anlage baulich verbunden sind - innerhalb von Gebauden

cht Uberschreiten. Ferner sind Immissionsrichtwerte fir seltene Ereignisse
genannt und Vorgehensweisen zur Berlcksichtigung tieffrequenter Gerausche
sowie von Verkehrsgerauschen definiert.
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8.3 Immissionsrichtwerte auBerhalb von Gebduden

In Tabelle 2 sind die Immissionsrichtwerte dokumentiert, die bei bebaut

Bei unbebauten Flachen oder bebauten Flachen, die keine Gebzlde mit
schutzbedirftigen Raumen enthalten, ist der Immissionsrichtwert guf den am
starksten betroffenen Rand der Flache zu beziehen, wo nach m Bau- und
Planungsrecht Gebaude mit schutzbedirftigen Raumen errichtefgwerden dirfen.

Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die ImmissiogSrichtwerte am Tag
um nicht mehr als 30dB(A) und in der Nacht um night mehr als 20 dB(A)
Uberschreiten.

Zeile Gebietsnutzung Imyfhissionsrichtwerte [dB(A]]
Tag Nacht
1 Industriegebiete (Gl 70 70
2 Gewerbegebiete (GE) 65 50
Mischgebiete (M)
3 Kerngebiete (MK]) 60 45

Dorfgebiete (MD])

4 . . 95 40
Kleinsiedlungsgebiet S)
5 Reine Wohngebiet R) 50 35
6 Kurgebiete, KrapKenhauser 45 35
Tabelle 2 Immissignsrichtwerte auferhalb von Gebduden /6/

Die Art der in gfabelle 2 bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich
gemal Zifferg6.6 der TA Larm aus den Festsetzungen in Bebauungsplanen.
Sonstige 4 Bebauungsplanen festgesetzte Flachen fir Gebiete und
Einrichtyfigen sowie Gebiete und Einrichtungen, fir die keine Festsetzungen
bestepfn, sind entsprechend der Schutzbedirftigkeit zu beurteilen.

Bgf der Bildung des Beurteilungspegels gelten als Beurteilungszeiten

tags: 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr,
nachts: 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr.
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Grundsatzlich gilt bei der Beurteilung von Gerauscheinwirkungen am Tag ein 16-
stindiger Beurteilungszeitraum. Maf3igebend fir die Beurteilung der Nacht is
jedoch die volle Nachtstunde mit dem hochsten Beurteilungspegel, zu dem diegu
beurteilende Anlage relevant beitragt.

Fir Gebietsnutzungen nach Tabelle 2, Zeilen 4 bis 6 sind gemal Ziffer
Larm Zuschlage fir Gerdauscheinwirkungen in den frilhen Morgen-£nd spaten
Abendstunden  (,Ruhezeitenzuschlége”) bei  der  Ermyj

a an Werktagen: 06.00 Uhr bis 02

a an Sonn- und Feiertagen: is 09.00 Uhr,

Nach Ziffer 3.2.1 der TA Larm darf

Anlage auch bei einer Uberschrei

ie Genehmigung fir die zu beurteilende
ng der Immissionsrichtwerte auf Grund der
Vorbelastung aus Grinden desglarmschutzes nicht versagt werden, wenn der
von der Anlage verursacfte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den
Gesetzeszweck als nicht rgfevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall,
wenn die von der zu rteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die
Immissionsrichtwerte ghach Tabelle 2 am mafigeblichen Immissionsort um

mindestens 6 dB(A) #interschreitet.

Die Prifung r Genehmigungsvoraussetzungen setzt in der Regel eine

Prognose degfGerauschimmissionen der zu beurteilenden Anlage und - sofern
im Einwirkfingsbereich der Anlage andere Anlagengerdausche auftreten - die
Bestim
Anha

vorjflen Absatz entfallen, wenn die Gerdauschimmissionen der Anlage die

ng der Vorbelastung sowie der Gesamtbelastung nach TA Larm,
A.1.2 voraus. Die Bestimmung der Vorbelastung kann im Hinblick auf den

missionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) unterschreiten.
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8.4 Untersuchungsergebnisse

8.4.1 Gerauschemissionen

Im Zuge der Vorbereitung auf den nachsten Fahreinsatz der abgestelltengZiige
werden bei klimatisierten Personenzugwagen die Klimaanlagen yfrlaufen
lassen. Gemaf der schalltechnischen Untersuchung zur FIBA Tibingeyf’/20/ wird
als obere Abschatzung pro Waggon ein aquivalenter Dauerschallpeggl von

Lwaeq = 68 dB(A)

iiber die Dauer von 20 Minuten angenommen. Uber den Zeigfunkt der Abstellung
bzw. der Wiederaufnahme des Betriebs liegen keine Anggben vor. Im Sinne einer
oberen Abschatzung wird daher unterstellt, dass ein aximale Anzahl von Zi-
gen vor 06:00 Uhr in Betrieb genommen wird und aife Klimaanlagen gleichzeitig
angefahren werden und wahrend 20 Minuten i eitraum vor 06:00 Uhr, d. h.
innerhalb der lautesten Nachtstunde betriebepfverden. Unter Beriicksichtigung
einer Anzahl von je 6 abgestellten Langzig#n mit 4 Klimaanlagen pro Zug im
Nachtzeitraum ergibt sich daraus ein beurjfilter Schallleistungspegel von

LWar.Nac = 77 dB[A]

in der lautesten Nachtstunde, ger homogen Uber die gesamte Flache der
Abstellanlage verteilt wird.

8.4.2 Gerauschimmissio

Die nachstgelegene schfitzwiirdigen Nutzung IP 46 und IP 47 liegen in Auflenbe-
reichen (AU) in Prayfheim im Abstand von mindestens 13 m zur Abstellanlage
Praunheim. Fir sigfgilt der Immissionsrichtwert

IRWau,Nacht = 45 dB(A).
Schutzwiffdige Nutzungen im Allgemeinen Wohngebiet (IP 48 und IP 49) liegen in

im im Abstand von mindestens 36 m zur Abstellanlage Praunheim. Fir
t der Immissionsrichtwert

IRWwa,Nacht = 40 dB(A).
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Wie Anlage 20.1.1 Blatt 1 zeigt, betragt der Beurteilungspegel auf Grund des
Betriebes der Klimaanlagen unter den angenommenen Voraussetzungen in deg
lautesten Nachtstunde bis zu

Lr,Nacht = 34 dB(A]

Der Immissionsrichtwert fir AuBenbereiche wird um mindestens

ALr,Nacht =- 11 dB[A),

der Immissionsrichtwert fir Allgemeine Wohngebiete wird #/fm mindestens

ALr,Nacht == 14 dB[A]

unterschritten. Damit leisten die Gerauscheinwjkungen der Abstellanlage kei-
nen relevanten Beitrag zur Gesamtbelastungglurch alle vorhandenen Betriebe
und Anlagen im Sinne der TA Larm, Ziffer .1. Auch entsteht kein Immissions-
konflikt durch die Anlage.

Die nachstgelegene schutzwiirdige Yatzung Helfmann-Park 10 (IP 145) in Esch-
born liegt in einem Gewerbegebief{GE) im Abstand von ca. 210 m zur Abstellan-
lage Eschborn Ost. Fiir sie gilt Immissionsrichtwert

IRWeeNacht = 50 dB(A).
Wie Anlage 20.1.1 BUftt 2 zeigt, betragt der Beurteilungspegel auf Grund des

Betriebes der Klimglanlagen unter den angenommenen Voraussetzungen in der
lautesten Nachtsjfinde bis zu

Lr.Nacht = 20 dB(A).
Der hieffanzuwendende Immissionsrichtwert wird um mindestens
ALrNacht = - 30 dB(A)
unterschritten. Damit leisten die Gerauscheinwirkungen der Abstellanlage kei-

nen relevanten Beitrag zur Gesamtbelastung durch alle vorhandenen Betriebe
und Anlagen im Sinne der TA Larm, Ziffer 3.2.1. Auch entsteht kein Immissions-
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konflikt durch die Anlage. Dies gilt auch fir das in der Nacht genutzte Hotel
Helfmann-Park 6.

Kurzzeitige Gerauschspitzen auf Grund impulshaltiger Gerausche treten Jeim
Betrieb der Klimaanlagen nicht auf.

9 AbschlieBende Bemerkungen

Die durchgefihrten schalltechnischen Untersuchungen belegengdass der Schie-
nenverkehr im Neubauabschnitt der neu zu bauenden Regifnaltangente West
innerhalb des Planfeststellungsabschnitts Nord an ledigligh einer schutzwirdi-
gen Nutzung zu Immissionskonflikten fiihren wird. Die bauarbeiten im Bahn-
hof Bad Homburg zur Schaffung der Endhaltestelle glellen keinen erheblichen
baulichen Eingriff im Sinne der 16. BImSchV darglund bedirfen daher keiner
schalltechnischen Beurteilung.

ST v
JL5
AUFGESTELLT: %/ﬂm’f d -

Dipl.-Ing. Klaus Dietrich

GEPRUFT: %MQ/%'%R

Friederike Sweekhorst B. Sc.
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 1 K +310
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 65,8 | 59,1 - 8 | 57,1 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 65,8 | 59.1 63,8 | 57,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+310 | StraRenbahn: hohe Vegetation - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 2 Km: 2+615
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 6 58,3 - 64,9 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 0 | 583 - 649 | 56,3 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+615 | StraBenbahn: hohe Vegetation - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 3 Km: 2+690
Zugart Anzahl Ziige Geschw. | Lal Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts jgZug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 67,0 | 58,3 - 64,9 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - 67,0 | 583 - 649 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kuryhfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand ausch | gerausch KL | Quietschgerdusche| Gerausche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+690 | StraRenbahn: hohe Vegetation - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 4 Km: 2+755
Zugart Anzahl Zii Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags chts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32 10,0 60 100 - 745 | 583 - 725 | 56,3 -
- | Gesamt 3 10,0 - - - 745 | 583 - 725 | 563 -
Schienen- ahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+755 | Standardfahrbahn | - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 5 Km: 2+774
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 715 | 583 - 69,5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 715 | 583 - 69,5 | 56.3 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer F ahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+774 | Standardfgiffbahn - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 6 K +234
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 74,5 | 58,3 - 5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 745 | 583 25 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+234 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 7 Km: 3+342
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 7 58,3 - 69,5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 5 | 583 - 69,5 | 56,3 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+342 | Standardfahrbahn - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 8 Km: 3+627
Zugart Anzahl Ziige Geschw. | Lal Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts jgZug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 74,5 | 58,3 - 72,5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - 745 | 583 - 725 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kuryhfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand ausch | gerausch KL | Quietschgerdusche| Gerausche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+627 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis Richtung: Abschnitt: 9 Km: 3+638
Zugart Anzahl Z Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags chts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32 10,0 70 100 - 756 | 57,7 - 735 | 556 -
- | Gesamt 3 10,0 - - - 756 | 57.7 - 735 | 556 -
Schienen- ahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+638 | Standardfahrbahn | - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 10  Km: 3+682
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 726 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 726 | 57.7 - 705 | 556 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer F ahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+682 | Standardfgiffbahn - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 11 K +730
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - ,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 05 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 756 | 60.7 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+730 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 12 Km: 4+855
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 78,6 | 607 - 7655 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB
4+855 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 13 Km: 4+922
Zugart Anzahl Zige Geschw. ange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 756 | 60.7 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
4+922 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 14  Km: 5+189
Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 756 | 57,7 - 735 | 556 -

- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 78,6 | 607 - 7655 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
5+189 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 15 Km: 5+572
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langz 32,0 10,0 70 100 - 726 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 756 | 60.7 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

5+572 ndardfahrbahn - - - - - - -
18.10.2017; Bericht Nr. 20058001-VVS-4 ANHANG 1
KREBS+KIEFER FRITZ AG - HilpertstraRe 20 - 64295 Darmstadt Seite 3 von 12
Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de

SoundPLAN 7.4


jm
Pfeil

jm
Textfeld
Anlage 20.1 entfällt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu


Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 16 K +310
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - ,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 35 | 556 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+310 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 17 Km: 6+322
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 75,6 | 607 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB
6+322 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 18  Km: 6+390
Zugart Anzahl Zige Geschw. ange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+390 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 19  Km: 6+520
Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 726 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 75,6 | 607 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+520 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 20  Km: 74575
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langz 32,0 10,0 70 100 - 756 | 57,7 - 735 | 556 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

7+575 ndardfahrbahn - - - - - 3,0 -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 21 K +632
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 79,6 | 57,7 - ,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 79,6 | 57,7 - 7,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 826 | 607 - 805 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+632 | Standardfahrbahn - 4,0 - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 22 Km: 7+636
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 4 | 59,1 - 75,3 | 57,1 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 77,4 | 59,1 - 753 | 57,1 -

- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 804 | 621 - 783 | 60,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB
7+636 | Standardfahrbahn - 4,0 - - - 3,0 -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 23 Km: 7+790
Zugart Anzahl Zige Geschw. ange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 100 - 74,4 | 59,1 - 72,3 | 57,1 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 74,4 | 59,1 - 72,3 | 57,1 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 774 | 621 - 753 | 601 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+790 | Standardfahrbahn - 4,0 - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 24 Km: 7+828
Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 70,4 | 59,1 - 68,3 | 57,1 -

2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 704 | 59,1 - 68,3 | 57,1 -

- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 734 | 621 - 713 | 60,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+828 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 201 Gleis: Richtung: Abschnitt: 25 ~Km: 7+865
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 71,5 | 58,3 - 69,5 | 56,3 -

2 | RTW U5 Langz 32,0 10,0 60 100 - 715 | 583 - 69,5 | 56,3 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 746 | 613 - 725 | 593 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

7+865 ndardfahrbahn - - - - - - -

8+147 MStandardfahrbahn - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 26 K +060
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 65,8 | 59,1 - 8 | 57,1 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 65,8 | 59.1 63,8 | 57,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+060 | StraRenbahn: hohe Vegetation - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 27 Km: 2+178
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 6 59,1 - 67,8 | 57,1 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 8 | 591 - 678 | 57,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+178 | StraBenbahn: hohe Vegetation - 4,0 - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 28 Km: 2+270
Zugart Anzahl Ziige Geschw. | Lal Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts jgZug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 65,8 | 59,1 - 63,8 | 57,1 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - 658 | 59.1 - 638 | 57.1 -
Schienen- Fahrflachen- Kuryhfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand ausch | gerausch KL | Quietschgerdusche| Gerausche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+270 | StraRenbahn: hohe Vegetation - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 29  Km: 2+620
Zugart Anzahl Zii Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags chts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32 10,0 60 100 - 67,0 | 583 - 64,9 | 56,3 -
- | Gesamt 3 10,0 - - - 67,0 | 583 - 649 | 563 -
Schienen- ahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+620 | StraBenbahn: hohe Vegetation | - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 30 Km: 2+690
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 67,0 | 583 - 64,9 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 67,0 | 583 - 649 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer F ahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+690 | StralRenba: hohe Vegetation - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 31 K +760
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 74,5 | 58,3 - 5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 745 | 583 25 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+760 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 32 Km: 2+780
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 7 58,3 - 69,5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 5 | 583 - 69,5 | 56,3 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
2+780 | Standardfahrbahn - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 33 ~ Km: 3+238
Zugart Anzahl Ziige Geschw. | Lal Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts jgZug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 74,5 | 58,3 - 72,5 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - 745 | 583 - 725 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kuryhfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand ausch | gerausch KL | Quietschgerdusche| Gerausche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+238 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 34  Km: 3+347
Zugart Anzahl Zii Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags chts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32 10,0 60 100 - 715 | 583 - 69,5 | 56,3 -
- | Gesamt 3 10,0 - - - 715 | 583 - 69,5 | 563 -
Schienen- ahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+347 | Standardfahrbahn | - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 35  Km: 3+630
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 745 | 583 - 725 | 56,3 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 745 | 583 - 725 | 563 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer F ahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+630 | Standardfgiffbahn - - - - - 3,0 -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 36 K +644
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - ,5 | 556 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 756 | 57.7 35 | 556 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+644 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 37  Km: 3+680
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 7 57,7 - 70,5 | 55,6 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 6 | 577 - 70,5 | 55,6 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+680 | Standardfahrbahn - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 38 Km: 3+990
Zugart Anzahl Ziige Geschw. | Lal Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts jgZug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 7 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -
- | Gesamt 64,0 20,0 - | - - 756 | 607 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- KufVenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand erdusch | gerausch KL |Quietschgerdusche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
3+990 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 39  Km: 4+860
Zugart Anzahl Zgige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags achts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 3 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -
2 | RTW_ U5 Langzug 0 10,0 70 100 - 756 | 57,7 - 735 | 556 -
- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 786 | 60,7 - 765 | 58,6 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
4+860 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 40  Km: 4+927
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 726 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -
- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 756 | 60.7 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
4+927 | Stangrdfahrbahn - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 41 K +194
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - ,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 35 | 556 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
5+194 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 42 Km: 5+577
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 75,6 | 607 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB
5+577 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 43 Km: 6+312
Zugart Anzahl Zige Geschw. ange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+312 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 44  Km: 6+325
Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 726 | 57,7 - 70,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 75,6 | 607 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+325 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 45  Km: 6+392
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langz 32,0 10,0 70 100 - 756 | 57,7 - 735 | 556 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 786 | 60.7 - 765 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB

6+392 ndardfahrbahn - - - - - 3,0 -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 46 K +522

Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - ,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 72,6 | 57,7 - 05 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 756 | 60.7 - 735 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
6+522 | Standardfahrbahn - - - - - - -

Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 47  Km: 7+580

Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 75,6 | 57,7 - 73,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 78,6 | 607 - 7655 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB
7+580 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -

Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 48  Km: 7+637

Zugart Anzahl Zige Geschw. ange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 100 - 79,6 | 57,7 - 775 | 55,6 -

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 70 100 - 79,6 | 57,7 - 77,5 | 55,6 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 826 | 607 - 805 | 586 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+637 | Standardfahrbahn - 4,0 - - - 3,0 -

Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 49  Km: 7+640

Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m

2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 774 | 59,1 - 75,3 | 57,1 -

2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 774 | 591 - 753 | 57,1 -

- | Gesamt 64,0 20,0 - - - 804 | 621 - 783 | 60,1 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+640 | Standardfahrbahn - 4,0 - - - 3,0 -

Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 50 Km: 7+800

Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 74,4 | 59,1 - 72,3 | 57,1 -
2 | RTW U5 Langz 32,0 10,0 50 100 - 744 | 591 - 72,3 | 57,1 -

- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 774 | 621 - 753 | 601 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM

km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+800 ndardfahrbahn - 4,0 - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt

Regionaltangente West ersetzt durch Anlage 20-1a neu
Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 51 K +837
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 70,4 | 59,1 - 3| 571 -
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 50 100 - 70,4 | 59,1 - 8,3 | 57,1 -
- | Gesamt 64.0 20.0 - - - 734 | 621 - 713 | 601 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. #’Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauscife| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
7+837 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 202 Gleis: Richtung: Abschnitt: 52 Km: 7+875
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4 m 5m 0m 4 m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 5 | 583 - 69,5 | 56,3 -
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 60 100 - 71,5 | 58,3 - 69,5 | 56,3 -
- | Gesamt 64.0 20,0 - - - 746 | 613 - 725 | 593 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbreghs- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerau KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB
7+875 | Standardfahrbahn - - - - - - -
8+155 | Standardfahrbahn - - - - - - -

Achse 204 Gleis: 1 Richtung: Bagfdomburg Abschnitt: 53  Km: 0+000
Zugart Anzahl Ziige Geschw. |47 Lange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/, m 0Om 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 74,3 | 56,6 - 72,3 | 54,5 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 743 | 566 - 723 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- urvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+000 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 204 Gleis: 1 Richtung: Bad Homburg Abschnitt: 54  Km: 0+370
Zugart Anzagl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name ta nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 823 | 56,6 - 80,3 | 545 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 823 | 56,6 - 80,3 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+370 | Standardfahrbahn - 8,0 - - - - -
Achse 204 Gleis: 1 Richtung: Bad Homburg Abschnitt: 55  Km: 0+568
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 74,3 | 56,6 - 72,3 | 545 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 743 | 566 - 723 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+568 | Stangrdfahrbahn - - - - - - -
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Anlage 20.1 entféallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

Regionaltangente West

Emissionen des Schienenverkehrs W& KREBS +KIEFER/ |
(Neubaustrecke) FRITZ AG
Achse 204 Gleis: 1 Richtung: Bad Homburg Abschnitt: 56 K +610
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB{A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0Om 4m 5m 0 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 77,3 | 56,6 - 3 | 545 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 77,3 | 566 53 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. nstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerausch KL |Quietschgerauschg@Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+610 | Standardfahrbahn - - - - - 3,0 -
Achse 204 Gleis: 1 Richtung: Bad Homburg Abschnitt: 57  Km: 0+670
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange issionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0 4m 5m 0Om 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 7 56,6 - 72,3 | 545 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - - - 4,3 | 56,6 - 72,3 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- 4’ Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+670 | Standardfahrbahn - - - - - -
0+704 | Standardfahrbahn - - - - - -
Achse 205 Gleis: 1 Richtung: Hochs Abschnitt: 58  Km: 0+000
Zugart Anzahl Ziige Geschw. ahge Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW U5 Langzug 32,0 10,0 9 100 - 74,3 | 56,6 - 72,3 | 54,5 -
- | Gesamt 32,0 10,0 - | - - 743 | 56,6 - 72,3 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- KufVenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand erdusch | gerausch KL |Quietschgerdusche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+000 | Standardfahrbahn - - - - - - -
Achse 205 Gleis: 1 Richtung: Hochst Abschnitt: 59  Km: 0+280
Zugart Anzahl Zgige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags achts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 3 10,0 90 100 - 77,3 | 56,6 - 75,3 | 545 -
- | Gesamt 0 10,0 - - - 77,3 | 56,6 - 753 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer Fahrbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+280 | Standardfahrbahn - 3,0 - - - - -
Achse 205 Gleis: 1 Richtung: Hochst Abschnitt: 60 Km: 0+430
Zugart Anzahl Zige Geschw. | Léange Emissionspegel L'w [dB(A)]
Nr. Name tags nachts je Zug Max tags nachts
km/h m 0m 4m 5m 0m 4m 5m
2 | RTW_ U5 Langzug 32,0 10,0 90 100 - 74,3 | 56,6 - 72,3 | 545 -
- | Gesamt 32,0 10.0 - - - 743 | 566 - 723 | 545 -
Schienen- Fahrflachen- Kurvenfahr- | Gleisbrems- | Vorkehrungen g. | Sonstige Briicke
kilometer rbahnart zustand gerausch | gerdusch KL |Quietschgerausche| Gerdusche| KBr | KLM
km cl c2 dB dB dB dB dB dB
0+430 | Standarg§@hrbahn - - - - - - -
0+630 | Standafdfahrbahn - - - - - - -
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Regionaltangente West

Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen

nach 16. BImSchV

Immissionsorte innerhalb des Planfeststellungsabschnitts

™ KREBS +KIEF
FRITZ AG

Spalte Beschreibung

Fass
untersuchte Fassade

Stock
untersuchte Geschossebene
Lr, Planfall . .
Beurteilungspegel im Prognose-Planfall
dLr, IGW . . . .
Uberschreitung des Immissionsgrenzwertes im Prognose-Planfall
Anspruch

Anspruch auf Larmvorsorgemafl3nahmen ?
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Anlage

Regionaltangente West

nach 16. BImSchV

Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen

20.1 entfallt

ersetzt durch Anlage 20-1a neu

™ KREBS +KIEF

Immissionsorte innerhalb des Planfeststellungsabschnitts FRITZ AG

Tel. (06151) 885-383 - www.kuk.de

KREBS+KIEFER FITZ AG - Hilpertstral3e 20 - 64295 Darmstadt

Fass Stock Lr, Planfall dLr, IGW Ans
werk Tag Nacht Tag Nacht LarpgSchutz
dB(A) dB(A) / nein

IP 46 - Ludwig-Landmann-Stralle la Nutzungsart AU Grenzwert tags / nachtsg/64 / 54 dB(A)
SO EG 46,7 44,6 - - nein
1.0G 47,7 45,6 - - nein

IP 47 - Steinbacher Hohl 120a Nutzungsart AU Grenzwert tags / gachts 64/ 54 dB(A)
] EG 54,5 52,1 - - nein
1.0G 54,7 52,3 - - nein

IP 48 - Steinbacher Hohl 120 Nutzungsart WA  Grenzwerigags / nachts 59/ 49 dB(A)
w | EG | 480 45,6 | - | nein

IP 49 - Steinbacher Hohl 118 Nutzungsart WA  GrengfVert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
w | EG | 480 455 | - - | nein

IP50- Ludwig-Landmann-Stral3e 2a Nutzungsart AU enzwert tags / nachts 64/ 54 dB(A)
NW EG 454 43,2 - - nein
1.0G 46,1 43,9 - - nein

IP51- Julius - Leber - Weg 9 Nutzungsart Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
N EG 47,1 45,1 - nein
1.0G 47,4 45,4 - - nein
2.0G 47,7 45,7 - - nein
3.0G 48,2 46,1 - - nein

IP52- Julius - Leber - Weg 7 gsart WR  Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
N EG 47,7 45,6 - - nein
1.0G 47,9 45, - - nein
2.0G 48,3 - - nein
3.0G 48,5 5 - - nein

IP 53 - Julius - Leber - Weg 15 Nutzungsart WR  Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
N EG 46,9 44,9 - - nein
1.0G 47,2 45,1 - - nein
2.0G 47,5 45,4 - - nein
3.0G 45,9 - - nein

IP 54 - Julius - Leber - Weg Nutzungsart WR  Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
N EG 45,5 - - nein
1.0G 45,8 - - nein
2.0G 48,1 46,0 - - nein
3.0G 48,3 46,3 - - nein

IP55- Julius - Lebeyf- Weg 21 Nutzungsart WR  Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
46,9 44,9 - - nein
47,1 45,1 - - nein
474 454 - - nein
47,9 45,9 - - nein

Nutzungsart WR  Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
47,5 455 - - nein
47,7 45,7 - - nein
48,0 45,9 - - nein
48,2 46,2 - - nein

Usseldorfer StralRe 34 Nutzungsart GE Grenzwert tags / nachts 69/ 59 dB(A)
EG 61,9 59,9 - 0,9 ja
1.0G 61,9 59,8 - 0,8 ja
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Anlage 20.1 entfallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

Regionaltangente West
Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen {& KREBS+KIEF
nach 16. BiImSchV —
Immissionsorte innerhalb des Planfeststellungsabschnitts
Fass Stock Lr, Planfall dLr, IGW Ans
werk Tag Nacht Tag Nacht LarpgSchutz
dB(A) dB(A) / nein
IP 136 - Dilsseldorfer StralRe 40a Nutzungsart GE Grenzwert tags / nachtsg/69 / 59 dB(A)
SO EG 57,7 55,6 - - nein
1.0G 59,3 57,3 - - nein
2.0G 59,4 57,4 - - nein
3.0G 59,3 57,3 - - nein
4.0G 59,2 57,1 - - nein
5.0G 58,9 56,9 - - nein
6.0G 58,7 56,6 - - nein
IP 138 - KoOlner StraRe 12 Nutzungsart GE Grenzwgrt tags / nachts 69/ 59 dB(A)
SO EG 58,2 56,1 - nein
1.0G 59,4 57,4 - - nein
2.0G 59,5 57,4 - - nein
3.0G 59,3 57,3 - - nein
4.0G 59,1 57,1 - - nein
5.0G 58,9 56,9 - - nein
6.0G 58,7 56,6 - nein
IP 139 - Kolner StralRe 5 Nutzungsa E Grenzwert tags / nachts 69/ 59 dB(A)
SO EG 58,6 56,6 - - nein
1.0G 59,4 57,4 - - nein
2.0G 59,4 57,4 - - nein
3.0G 59,3 57,2 - - nein
4.0G 59,1 57,1 - - nein
5.0G 58,9 56, - - nein
6.0G 58,6 - - nein
IP 140 - Alfred-Herrhausen-Allee 1A Nutzungsart GE Grenzwert tags / nachts 69/ 59 dB(A)
SO EG 57,1 55,1 - - nein
1.0G 58,4 56,4 - - nein
2.0G 58,9 56,8 - - nein
3.0G 59,0 56,9 - - nein
4.0G 56,9 - - nein
5.0G 56,9 - - nein
6.0G 56,8 - - nein
56,6 - - nein
56,2 - - nein
56,0 - - nein
55,8 - - nein
55,6 - - nein
55,3 - - nein
55,1 - - nein
54,9 - - nein
54,7 - - nein
54,5 - - nein
54,3 - - nein
54,1 - - nein
54,0 - - nein
53,8 - - nein
53,6 - - nein
53,5 - - nein
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Anlage 20.1 entfallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

Regionaltangente West
Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen {& KREBS+KIEF
nach 16. BiImSchV —
Immissionsorte innerhalb des Planfeststellungsabschnitts
Fass Stock Lr, Planfall dLr, IGW Ans
werk Tag Nacht Tag Nacht LarpgSchutz
dB(A) dB(A) / nein
IP 141 - Wilhelm-Fay-StralRe 53 Nutzungsart GE Grenzwert tags / nachtsg/69 / 59 dB(A)
N EG 61,7 59,7 - 0,7 ja
1.0G 61,8 59,7 - 0,7 ja
2.0G 61,6 59,6 - 0,6 ja
3.0G 61,4 59,3 - 0,3 ja
4.0G 61,1 59,0 - - nein
IP 143 - Alfred-Herrhausen-Allee 16 Nutzungsart GE Grenzwert #gs / nachts 69/ 59 dB(A)
SO EG 45,8 43,8 - - nein
1.0G 46,7 447 - nein
2.0G 47,3 45,2 - nein
3.0G 48,0 459 - - nein
4.0G 48,9 46,9 - - nein
5.0G 51,5 49,4 - - nein
6.0G 53,4 51,3 - - nein
7.0G 54,0 52,0 - - nein
8.0G 54,4 52,4 - nein
IP 144 - Wilhelm-Fay-StralRe 54 Nutzungsa E Grenzwert tags / nachts 69/ 59 dB(A)
NW EG 55,8 53,7 - - nein
1.0G 58,4 56,3 - - nein
2.0G 59,0 57,0 - - nein
3.0G 61,5 59,4 - 0,4 ja
4.0G 62,4 60,4 - 1,4 ja
5.0G 62,5 60, - 15 ja
IP 280 - Adenauerallee 2-4 Nutzungsart Ml Grenzwert tags / nachts 64/ 54 dB(A)
SO EG 0,0 - - nein
1.0G 0,0 0,0 - - nein
2.0G 0,0 0,0 - - nein
3.0G 0,0 0,0 - - nein
IP 281 - Nassauer StralRe 4 Nutzungsart Ml Grenzwert tags / nachts 64/ 54 dB(A)
SO EG 0,0 - - nein
1.0G 0,0 - - nein
2.0G 0,0 - - nein
3.0G 0,0 - - nein
ustralRe 2 Nutzungsart Ml Grenzwert tags / nachts 64/ 54 dB(A)
0,0 0,0 - - nein
0,0 0,0 - - nein
0,0 0,0 - - nein
Nutzungsart Ml Grenzwert tags / nachts 64/ 54 dB(A)
12,3 10,2 - - nein
12,6 10,5 - - nein
12,9 10,8 - - nein
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Anlage 20.1 entfallt
ersetzt durch Anlage 20-1a neu

Regionaltangente West

Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen

nach 16. BImSchV

Immissionsorte aul3erhalb des Planfeststellungsabschnitts

™ KREBS +KIEF
FRITZ AG

Spalte Beschreibung

Fass
untersuchte Fassade

Stock
untersuchte Geschossebene
Lr, Planfall . .
Beurteilungspegel im Prognose-Planfall
dLr, IGW . . . .
Uberschreitung des Immissionsgrenzwertes im Prognose-Planfall
Anspruch

Anspruch auf Larmvorsorgemafl3nahmen ?
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Anlage 20.1 entfallt

ersetzt durch Anlage 20-1a neu

Regionaltangente West
Beurteilung der Schienenverkehrslarmimmissionen {& KREBS+KIEF
nach 16. BImSchV —
Immissionsorte aul3erhalb des Planfeststellungsabschnitts
Fass Stock Lr, Planfall dLr, IGW Ans
werk Tag Nacht Tag Nacht LarpgSchutz
dB(A) dB(A) / nein
IP 57 - Dunantring 73 Nutzungsart WR  Grenzwert tags / nachtsg/s9 / 49 dB(A)
w EG 49,5 47,4 - - nein
1.0G 49,7 47,6 - - nein
2.0G 50,0 47,9 - - nein
IP 58 - Dunantring 74 Nutzungsart WR  Grenzwert tagsg’nachts 59/ 49 dB(A)
w EG 47,0 45,0 - - nein
1.0G 47,2 45,2 - - nein
2.0G 475 45,5 - - nein
IP 59 - Dunantring 81 Nutzungsart WR rttags / nachts 59/ 49 dB(A)
w EG 44,3 42,3 - nein
1.0G 445 42,4 - - nein
2.0G 44,7 42,6 - - nein
IP 60 - Dunantring 85 Nutzungsart WR 4 Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
w | 1.0G | 321 30,1 | - | nein
IP61- Dunantring 88 Nutzungsart Grenzwert tags / nachts 59/ 49 dB(A)
w EG 28,3 26,2 - nein
1.0G 33,2 31,2 - - nein
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